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Die Bilanz 

 

Allgemeines 

Die Bilanz ist eine Aufstellung von Herkunft und Verwendung des Kapitals eines Unternehmens. Sie 
ist eine kurz gefasste Gegenüberstellung von Vermögen (Aktiva) und Schulden (Passiva) in 
Kontenform. 

Die Bilanz ist Bestandteil des Jahres-, eines Zwischenabschlusses oder anderen Stichtagsanalysen 
eines Unternehmens. Sie stellt zusammen mit der Gewinn- und Verlustrechnung den wirtschaftlichen 
Erfolg eines Unternehmens in einer Vergangenheitsbetrachtung (in der Regel des abgelaufenen 
Geschäftsjahres im Jahresabschluss oder zu einem anderen Stichtag) dar. Eine Bilanz wird auf einen 
festgelegten Zeitpunkt erstellt, während die Gewinn- und Verlustrechnung für einen festgelegten 
Zeitraum erstellt wird. Der Zeitpunkt für die Erstellung der Bilanz heißt Bilanzstichtag. 
Rechentechnisch stellt die Bilanz die aus der Buchführung ermittelte zu einem Stichtag 
zusammengefasste und systematisch gegliederte Vermögensübersicht dar. Durch Vergleich der 
Endbestände der verschiedenen Aktiv- bzw. Passivkonten – insbesondere das Kapitalkonto – zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten kann die wirtschaftliche Entwicklung eines Unternehmens 
zeitübergreifend dargestellt und durch Einsichtnahme in die Buchführung nachvollzogen werden. Aus 
diesem Grunde spricht man bei der Bilanzierung vom Betriebsvermögensvergleich. 

 

Die Bilanz erfüllt folgende Funktionen: 

Dokumentationsfunktion: Die Bilanz gibt eine verbindliche Auskunft über das vorhandene Vermögen 
des Unternehmens. Durch das Festhalten des Vermögens in der Bilanz wird diese zu einem handels- 
und steuerrechtlich erheblichem Rechenwerk über die vom Unternehmen getätigten Geschäfte. Die 
Bilanz stellt somit den formellen Abschluss der Buchhaltung dar. 

Gewinnermittlungsfunktion: Eine weitere Funktion der Bilanz besteht in der Ermittlung des 
Periodengewinns. Der Vergleich des Eigenkapitals zu Beginn des Geschäftsjahres mit dem am Ende 
des Geschäftsjahres ergibt unter Berücksichtigung der Einlagen und Entnahmen den Gewinn oder 
Verlust einer Periode. Das Zustandekommen des Gewinns bzw. Verlusts wird detailliert 
nachgewiesen über die dem Eigenkapitalkonto vorgelagerte Gewinn- und Verlustrechnung (GuV). 

Informationsfunktion: Diese kann in die Selbstinformation und die Drittinformation unterteilt 
werden. Ziel der Selbstinformation ist es, dem Kaufmann auf diesem Weg ein Instrument zur 
Steuerung des Unternehmens zu geben. Für interessierte Dritte (Gläubiger, potentielle Kreditgeber, 
Geschäftspartner, öffentliche Hand - z. B. Finanzamt, IHK, Sozialversicherungsträger - Arbeitnehmer) 
stellt die Bilanz ein Informationsinstrument bezüglich ihres zukünftigen Verhaltens gegenüber dem 
Unternehmen dar. Die Bilanz dient aus dieser Sicht im weiteren Sinne dem Gläubigerschutz. 
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Aufbau der Bilanz 

Die Bilanz wird in zwei Bereiche aufgeteilt dargestellt: 

Die Seite der Aktiva stellt die Mittelverwendung dar: Aktiva zeigen, welche Ansprüche das 
Unternehmen mit den ihm zur Verfügung stehenden wirtschaftlichen Mitteln erworben hat. Diese 
Ansprüche können Geldmittel (z. B. Kasse, Bankkonten), Produktionsmittel (z. B. Immobilien, 
Maschinen), Rohstoffe, Vorprodukte und ähnliche materielle Güter sein. Daneben ist eine Reihe von 
immateriellen Gütern aufzuführen − diese sind nicht immer direkt finanziell messbar; es gibt jedoch 
oftmals gute Anhaltspunkte für eine Schätzung. Überschlägig bildet die Aktivseite die 
Vermögensstruktur des Unternehmens ab. 

Die Seite der Passiva stellt die Mittelherkunft dar: Passiva zeigen, wie die Mittel finanziert sind, mit 
denen das Unternehmen wirtschaftet (Abbildung der Finanzierungsstruktur). Dabei wird 
insbesondere zwischen Fremdkapital und Eigenkapital unterschieden. Das Eigenkapital umfasst die 
Mittel, die keinem Rückzahlungsanspruch Dritter unterliegen, d. h. insbesondere das eingebrachte 
Stamm- und Grundkapital sowie aus dem Unternehmen selbst erwirtschaftete Rücklagen und 
thesaurierte Gewinne. Das Fremdkapital umfasst Mittel, die von Dritten (zeitlich befristet) zur 
Verfügung gestellt werden, beispielsweise Hypotheken, Anleihen, Darlehen und Lieferantenkredite. 

Die Aktiva werden üblicherweise auf der linken Seite der Bilanz aufgezeigt, die Passiva auf der 
rechten Seite. Auf beiden Seiten muss sich dieselbe Summe aller Positionen ergeben, die 
Bilanzsumme. 
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Bilanzgliederung nach § 266 HGB 

Gemäß § 266 HGB ist eine nach dem deutschen Handelsgesetzbuch aufgestellte Bilanz wie folgt 
aufgebaut 
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